
 
 
Freunde der Monacensia e. V.
Jahrbuch 2019
Herausgegeben von Waldemar Fromm, Wolfram Göbel 
und Kristina Kargl

Allitera Verlag



Weitere Informationen über den Förderverein Freunde der Monacensia e. V. 
unter www.monacensia.net 

Dezember 2019
Allitera Verlag
Ein Verlag der Buch&media GmbH, München
© 2019 Freunde der Monacensia e. V., München
Umschlaggestaltung: Kay Fretwurst, Freienbrink
issn 1868-4955
Printed in Europe · isbn : 978-3-96233-195-5



331

 
 
Die Autorinnen und Autoren

Gabriele von Bassermann-Jordan, Dr. phil., geb. 1967. Studium 
der Germanistik, Anglistik und Komparatistik in München und Ox-
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aufträge an den Universitäten München und Regensburg, Aufsätze 
und Rundfunksendungen zum literarischen Leben und Verlags wesen, 
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1983 Staatsexamen und 1985 Promotion über Heinrich von Kleists 
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